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Liebe Mitglieder und Freunde der GCJZ,

im Dezember einen Programm-Flyer vorzubereiten heiBt, dass Aber Sie und wir kdnnen etwas dagegen tun:

es rundherum weihnachtet oder die Kerzen der Chanukkia - Die Sorgen jidischer Menschen ernst nehmen und ihnen
leuchten. In diesem dunkelsten Monat des Jahres ist die Sehn- zuhoren.

sucht nach Licht besonders groB. Bei unserer Chanukka-Feier - Sich mit den Opfern von Antisemitismus solidarisieren.
in der Judischen Gemeinde hatte Roman Melamed uns mitge- - Antisemitismus klar benennen — im privaten wie im 6f-
geben: ,Wo nur Helligkeit ist, sieht man das Licht nicht, aber fentlichen Raum.

in der Dunkelheit strahlt es umso heller.* - Fuldas judische Geschichte sichtbar machen.

Licht sein in der Dunkelheit — so verstehen wir unsere Auf-

gabe als Christlich-Jidische Gesellschaft. Denn die Seuche des So verstehen wir die Arbeit der GCJZ. Wir danken lhnen, dass
Antisemitismus breitet sich weiter aus. Judische Menschen Sie bei so vielen Veranstaltungen dabei sind.

werden beleidigt, bedroht und haben oft Angst, sich als Juden

zu erkennen zu geben. Antisemitismus ist Menschenhass. lhre Jutta Hamberger und Marliese Heiligenthal

MI., 14. JANUAR '26
&&“EN G@ LES U N G Wie erkennt man antisemitische Symbole und Spra-

che in unserer Gesellschaft? Angesichts zunehmender . .
O o i _. " e : lsiiiiar g g ; h_ ,d In Kooperation mit

=) m Rlngvorlesu ng Antisemitismus-Diskurse und -Vorfalle ist es wichtiger der Katholischen

N : Ji]disches Fulda: denn je, sich damit auseinanderzusetzen. P a—.

>, . e Wir betrachten Symbole, die eine antisemitische Be-

1)/ @ Antisemitische Sym deutung tragen und untersuchen, wie diese in histo- Katholls?he

S‘EM\T\Q bole und Sprache rischen und aktuellen Kontexten verwendet werden. Akademie,
Anja Listmann Wir erértern, wie das Bewusstsein fur antisemitische DTS 57

AuBerungen und Symbole dazu beitragen kann, eine StraBe 3, Fulda
offene und respektvolle Gemeinschaft zu fordern. 19.00 Uhr

Judische Erfahrungen in Hessen
- AU SSTE L LU N G Antisemitismus ist Alltag. Auf Gedenkfeiern, Ausstel-

lungen, auf der StraBe, in der Bahn — er findet tberall

Eine Ausstellung der
R

Er6f'fnung und statt. Seit dem 7. Oktober 2023 ist das AusmaB von
Podiumsdiskussion Antisemitismus Uberdeutlich. Authentische antisemi-
. . tische Vorfalle, die seit Anfang 2023 in Hessen gesche-
11Ja' DAS ist Anti- hen sind, bilden die Grundlage fir die Ausstellung von
semitismus** RIAS Hessen. Sie werden anonymisiert dargestellt und

sind alle so geschehen. Juidinnen und Juden haben sie
erleben mussen und als betroffene Personen unter-
schiedlichste Reaktionen ihrer Umwelt erfahren: Igno-
ranz, Gelachter, Beschwichtigung, Relativierung, aber
auch Solidaritat und Unterstiitzung. Die Ausstellung
ladt dazu ein, sich mit der Betroffenenperspektive
auseinanderzusetzen. 18:00 Uhr

MI., 21. JANUAR '26

Im Mai 2023 erschien das Buch des israelischen Autors
Igal Avidan — zum 75. Tag der Staatsgrindung Israels.
Er berichtet darin aus einer bewegten Gesellschaft, in

PPOH, Polizeipra-
sidium Osthes-
sen, Severingstr.
1-7, Fulda

LESUNG
Und es wurde

Licht - JﬁdiSCh- der Juden und Araber ein Zusammenleben gefunden In Kooperation
R haben, das den Vorstellungen von ewigem Hass nicht mit der Katholi-
arabisches Zusammen- entspricht. Es ist eine friedliche und zugleich bruchige schen Akademie
leben in Israel. Co-Existenz auf dem Vulkan und der Versuch, gemein- Katholische
Lesung und Gespréch sz?m ein friedliches Zusammenlebgn le1 gestalten. Das Akademie,
. . gilt auch trotz der schwierigen Zeit seit dem Terroran- Neuenberaer
mit Igal Avidan griff der Hamas am 07. Oktober 2023. Die Umstande 4
. . . StraBe 3, Fulda
und die Bedingungen des Zusammenlebens sind und
bleiben explosiv, die Co-Existenz bruchig. 19:00 Uhr
DO., 27. JANUAR °26
GE D E N KE N Kurt Tallert, Autor und Musiker, stellt sich in seinem In Kooperation
Buch der Verfolgungsgeschichte seiner Familie. Er mit der Katholi-
HoIocaust-Gedenktag: wachst als Sohn eines ,Halbjuden’ unter Tatern auf. schen Akademie
Spur und Abweg Was fur weite Teile seiner Generation Schulbuchver- und der VHS
. . gangenheit ist, ist fur ihn lebendig, zum Greifen nah, Fulda
Musikalische die Geschichte seines Vaters. Eines Vaters, der nach .
. ) . . : ) Katholische
Lesung mit der Befreiung in Deutschland bleibt, Journalist wird .
und Mitglied des Bundestags. Und der doch ein Leben Akademie,
Kurt Tallert 9 95 Neuenberger

lang seinen Platz sucht. StraBe 3, Fulda

19:00 Uhr

Fhoraas Brich st MI., 05. FEBRUAR *25
Cilly Mlld L E B E N Im Zentrum des Abends wird das Leben der Deutsch-

Judin Cilly Windmuller stehen — insbesondere ihre

Henm Ci"y und Henri - Beziehung zu Henri Nannen, dem spateren Grinder
B < AL e Eine deutsch-jiidische des Magazins STERN. Trotz zunehmender Bedrohung In Kooperation
'Q ; R durch das NS-Regime hielten beide an ihrer Ver- mit der Katholi-
) Geschichte bindung fest. Das Buch von Prof. Brechenmacher schen Akademie
mit Dr. Thomas zeichnet mit bislang unverdffentlichten Briefen einen Kathofische
Brechenmacher bggmdruckgndep Lebensweq n{ach: Yop C|Iva Wind- Akademie,
mullers Emigration nach Palastina bis in die Nach-
. . L . . R Neuenberger
kriegszeit. Dabei zeigt es nicht nur ihr personliches StraBe 3. Fulda
Schicksal, sondern auch ihren pragenden Einfluss auf ’
Nannens spateres Schaffen. 19:00 Uhr
MI., 11. FEBRUAR '26
VO RT RAG Walter Grundmann (1906-1976) war wissenschaftliche
Leiter und die pragende Figur des Eisenacher .Entju-
Wie Jesus zum Arier dungsinstituts’. Er und die etwa 180 Mitarbeiter waren
wurde. Das Eisenacher zutiefst von Hitler und dem Nationalsozialismus Uber-
. . . ‘ zeugt und verfolgten das Ziel, ein ,artgerechtes Chris-
1EntJUdungS|nSt|tUt tentum® fur Deutsche zu schaffen. Sie konstruierten
und der Antisemi- Jesus als ,Arier* und schrieben Bibel, Gesangbuch und :onhoeffer—
. . aus,
tismus Walter Katechismus um. Goerdelerstr. 34,
Grundmanns. Am 12. Februar findet zu diesem Thema ein Workshop Fulda
Mit Dr. Torsten Lattki statt (siehe ndchste Veranstaltung unten) 18:30 Uhr
DO., 12. FEBRUAR '26
Die Entjudung Des religidfen
t“"r“;tz::g:":::'ﬁ?::l:m'“ WORKSHOP Der Workshop vertieft die Inhalte des Vortrags mit
zahlreichen Beispielen. Durch die Lektlire von Texten
; Wie Jesus Zum aus der umgeschriebenen Bibel, dem Gesangbuch und
M e q dem Katechismus erfahren die Teilnehmer:innen, mit AT 17~
Arler wurde. DaS . o . ’ bed]ngt erforder-
. welchen Methoden das Christentum .entjudet’ wurde. lich — b N
@ Eisenacher ,Ent- Angesichts des grassierenden Antisemitismus ist es 'II'C'I _h egrenrz“e
judungsinstitut‘ besonders wichtig, diese Praktiken und Ziele zu erken- efinehmerzani.
1939 . . nen und sich jedem Judenhass entgegenzustellen. Bonhoeffer-
————— n r Antisemi-
O ity S/ U. d de tise Dr. Torsten Lattki ist Studienleiter beim Deutschen Haus,
tismus Walter Koordinierungsrat der Gesellschaften fir Christlich-Ji- Goerdelerstr. 34,
Grundmanns. dische Zusammenarbeit GCJZ in Bad Nauheim und hat Fulda
. . viel zum .Entjudungsinstitut’ geforscht und publiziert.
Mit Dr. Torsten Lattki Jucung g P 17:00-18:30 Uhr

DO., 18. FEBRUAR '26

VO RT RAG In diesem Vortrag werfen wir einen Blick auf die bis- Der Vortrag

lang wenig beleuchtete Rolle von Tatern in Fulda,

Ringvorlesung Jidi- die wahrend des Nationalsozialismus aktiv waren. entfal It, wird
sches Fulda: Akteure Wahrend eine Name wie Ehser nach wie vor bekannt aber |m

. ist, stehen viele andere Akteure — sei es im SD, der
des Unrecht-Reglmes. Gestapo, als Mediziner, Gerichtsvollzieher oder Finanz—HerbSt 2026
Anja Listmann und beamte — oft im Schatten der Geschichte. nachgeholt_
Dr. Thomas Heiler Wir werden einige Hauptakteure vorstellen, die maB-

Kanzlerpalais,
Unterm HI.
Kreuz 1, Fulda

geblich an der Durchfihrung und Durchsetzung der

nationalsozialistischen Ideologie beteiligt waren. Wer
waren sie? Welche Funktionen hatten sie und welche
Verbrechen begingen sie? 19:30 Uhr

MI., 04. MARZ 26

Auftritt ,Die Streifenhérnchen®! So nennen sich der
Entertainer und Sprichwort-Experte Dr. Rolf-Bernhard
Essig und der Musiker Franz Tréger. Gemeinsam laden
sie zu einem heiteren und erkenntnisreichen Erzahl-
programm ein, in dem viele jiddisch-hebraischen Wor-
ter und Redensarten vorgestellt wedem, die sich in
unserer Alltagssprache verstecken. Von ,Mischpoke*
Uber .koscher®, ,mies*, ,Schlamassel* und ,fir lau®

E RZA H L' gibt es da einiges zu entdecken.
P RO G RA M M Sprachspursinn und Musikbegeisterung verbinden

sich in dieser Veranstaltung. Die beiden werden selbst-

© Jutta Hamberger

Dufte,JubeI, Tacheles - komponierte Balladen, Spieluhr-Punk, Ouvertiren,

Jﬁdischen Wortern und Redensartensongs und Fluchkanons vortragen.

Redensarten auf der

Spur. Aula der Alten
Mit Rolf Bernhard Essig Universitat
und Franz Troger 19:00 Uhr

DI., 10. MARZ *26

AU S F LU G Judische Familien waren seit dem 15. Jahrhundert
in Schenklengsfeld ansassig. Seit 1850 verfligte die
Busfahrt nach judische Gemeinde Uber eine Elementarschule und
Schenklenksfeld: einen Friedhof. 1883 wurde eine groBe Synagoge er-
baut. 1912/13 baute die judische Gemeinde im Ort ein
Besuch des JU- Haus fur die Familie des Lehrers Jakob Griinewald. In
N . . . ) Anmeldung unbe-
daica-Museums diesem ehemaligen Lehrerwohnhaus ist heute eine dingt erforderlich
und des Jﬁdischen ,.Eegegnungsstatte fir Geschichte l'md Kultu.r : Darin Information Gber
. sind zahlreiche Exponate zur Geschichte, Religion und Kosten erfolat
Friedhofs Vertreibung der Juden ab 1933 zu sehen. . o
rechtzeitig.
Wir werden das Judaica-Museum besuchen, eine ge- o
meinsame Mittagspause machen und dann den jiidi- Abfahrt: Judische

schen Friedhof besuchen. Gemeinde Fulda

08:30 Uhr

DI., 24. MARZ 26

VO RT RAG Bis 2019 existierte in Deutschland keine jlidische Mi-
litdrseelsorge. Zsolt Balla wird erlautern, warum das

Begegnung mit Militar- mehr als 100 Jahre lang so war und was sich durch das

rabbiner Zsolt Balla: neue Gesetz zur Schaffung einer jidischen Militarseel- Kooperation mit

. sorge verandert hat. Besonders spannend ist hierbei i

Vortrag und Gesprach auch die historische Perspektive: Welche Linie gibt es ﬁ;(lj(siﬁhschen
zu den rund 100.000 judischen Soldaten, die im Ersten
Weltkrieg auf deutscher Seite kampften, und welche Katholische
Identitatsfragen stellen sich in diesem Zusammen- Akademie,
hang? Neuenberger

StraBe 3, Fulda
19:00 Uhr

VERANSTALTUNGEN: Sofern nicht anders vermerkt, missen Sie sich fir unsere Veranstaltungen nicht anmelden.

EINTRITTE/KOSTEN : Sofern nicht anders vermerkt, sind unsere Veranstaltungen kostenlos. Wir freuen uns immer Gber Spenden.
Spendenkonto: IBAN DE 10 5306 0180 0001 0296 30

WEITERE INFORMATION: www.gcjz-fulda.de
KONTAKT: GCJZ.Fulda@posteo.com

VORSTAND UND RELIGIONSVERTRETER: Jutta Hamberger, Marliese Heiligenthal, Stephanie Mosler, Wolfgang Link, Roman Melamed,
Michael Oswald, Dr. Albert Post, Jonathan Wulff



Jutta Hamberger
Der Vortrag entfällt, wird aber im Herbst 2026 nachgeholt.

Jutta Hamberger


